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Dresden, 11. März 2004 

 
Vernetzung der S-Bahnen mit dem Dresdner Stadtverkehr – 
Stand und Perspektiven 
 
Die verkehrliche Verflechtung zwischen Stadt und Umland nimmt zu. Nach jüngsten 
Erhebungen führen aus den Umlandzentren wie Meißen, Heidenau oder Freital rund 
30 bis über 50 Prozent aller Wege nach Dresden. Auch der regionale Nahverkehr ist 
stark auf die Landeshauptstadt ausgerichtet. Rückgrat ist die S-Bahn-Linie S1 zwischen 
Schöna und Meißen-Triebischtal. Sie verbindet mit ihr die Mittelzentren im Elbtal mit 
dem Oberzentrum Dresden. Täglich fahren mit ihr rund 25.000 Fahrgäste, etwa die 
Hälfte des gesamten Bahnnahverkehrs im Verkehrsverbund Oberelbe (VVO). 
 
Bahnreisen aus der Region in die Stadt enden typischerweise nicht am Bahnhof, 
sondern führen weiter in die Stadt. Rund ein Drittel aller Fahrgäste des 
Bahnnahverkehrs im VVO steigen auf den Stadtverkehr Dresden um. Gute Anschlüsse 
und attraktive Zugänge sind deshalb für täglich Tausende Pendler, Ausflügler und 
sonstige Reisende von großer Bedeutung.   
 
Die Voraussetzungen für eine enge Vernetzung der S-Bahnen der DB Regio AG mit 
dem Stadtverkehr der Dresdner Verkehrsbetriebe (DVB) sind gut. Alle Straßenbahnen-
linien kreuzen auf ihrem Weg eine S-Bahn, 10 von 13 halten direkt an mindestens 
einem der drei zentralen Dresdner Bahnhöfe (Hauptbahnhof, Dresden-Neustadt, 
Dresden-Mitte). An allen drei Bahnhöfen wurden die anliegenden 
Straßenbahnhaltepunkte bereits neu geordnet und attraktiv gestaltet. Tariflich ist das 
Umsteigen dank des Verbundtarifs ohnehin kein Hemmnis mehr.    
 
Neue S-Bahn-Stationen, modern gestaltete Schnittstellen 
 
Im Zuge des viergleisigen S-Bahn-Ausbaus Dresden-Pirna und des Wiederaufbaus der 
Sachsenmagistrale wurde ein Großteil des S-Bahn-Netzes bereits inklusive der 
Stationen modernisiert und besser mit dem Stadtverkehr verknüpft. Musterbeispiel für 
eine moderne, attraktiv gestaltete Übergangsstelle ist die neu errichteten S-Bahn-
Station Dresden-Dobritz. Die Straßenbahnen halten direkt unter den Gleisen. Ein 
Fahrstuhl führt nach oben.   
 
Der letzte Bauabschnitt der S-Bahn-Ausbaustrecke zwischen Dresden-Reick und dem 
Hauptbahnhof wird bis Ende des Jahres fertig gestellt. In Reick wird der Bahnsteig 
stadtwärts bis auf die Brücke über die Lohrmannstraße verschoben, um das 
Neubaugebiet Reicker Straße besser zu erschließen und auch hier den Übergang zum 
Stadtverkehr (Buslinie 85) zu verbessern.   
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Jetzt werden im Stadtgebiet auch die Stationen auf dem  Streckenabschnitt in Richtung 
Meißen verbessert: 
 
Neuer Haltepunkt Freiberger Straße 
 
In unmittelbarer Nähe zum World Trade Center baut die Deutsche Bahn bis Ende des 
Jahres den neuen Haltepunkt Freiberger Straße. Mit zwei Zugängen wird das Gebiet 
um das WTC und der Wilsdruffer Vorstadt sehr günstig an die S1 und die Flughafen-S-
Bahn angebunden. Bewohner der Wohnquartiere an der Ammonstraße können dann 
bequem und ohne Umsteigen in die Sächsische Schweiz fahren, Geschäftskunden vom 
Flughafen mit der Bahn direkt zum WTC. Der VVO rechnet mit 2200 Ein- und 
Aussteigern pro Tag. Zu den Straßenbahnlinien 7, 10 und 12 bestehen kurze 
Umsteigewege. Das Gesamtinvestitionsvolumen beträgt 25,5 Mio. Euro. 
 
Renaissance des Bahnhofs Dresden Mitte  
 
Der alte Wettiner Bahnhof ist auf dem besten Wege wieder zum lebendigen 
Eingangstor zur Stadt zu werden. Seit 2001 wird der Bahnhof modernisiert und 
sechsgleisig ausgebaut. Seit Anfang 2003 halten die S-Bahnen an den neuen 
Bahnsteigen 1/2, ab Oktober 2004 werden auch die neuen Bahnsteige 3/4  für den 
übrigen Bahnnahverkehr vollständig in Betrieb genommen. Dann wird auch die 
Bahnunterführung zwischen Könneritz- und Weißeritzstraße inklusive eines neuen 
Zugangs zu den Bahnsteigen am nördlich gelegenen Ende der Station fertig gestellt 
sein. Der Bahnhof öffnet sich damit in Richtung Friedrichstadt.  
 
Schon heute ist der Bahnhof Dresden Mitte ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt. Die S-
Bahn-Linien S1 und S2, der RE 50 Dresden – Leipzig und einige Züge aus Richtung 
Ostsachsen sowie vier Straßenbahn- und zwei Buslinien halten hier. Die für den 
städtischen West-Ost-Verkehr wichtige DVB-Stadtbahnlinie 2 fährt seit Mitte 2002  
unter den Gleisen durch und hält direkt vor dem Bahnsteigzugang in der Jahnstraße. 
In einigen Wochen werden die Fahrgäste der Straßenbahnen an den elektronische 
Anzeigen lesen können, wann die nächste S-Bahn abfährt und umgekehrt.  
 
Noch steht der Bahnhof Dresden Mitte im Schatten des Bahnhofs Dresden-Neustadt. 
Dort steigen mit täglich etwa 15.000 Menschen etwa fünf Mal so viele in den 
Bahnnahverkehr ein oder aus. In den nächsten Jahren könnte der Bahnhof Dresden 
Mitte aber deutlich aufholen. Perspektivisch plant der VVO, sämtliche über Bahnhof 
Dresden-Neustadt einfahrende Regionalbahnen, zum Beispiel aus Zittau, Görlitz, 
Riesa, Großenhain, Kamenz und Königsbrück wieder bis zum Hauptbahnhof zu führen 
und am Bahnhof Dresden-Mitte halten zu lassen. Fahrgäste können dann von hier aus 
zu Fuß oder mit der Straßenbahn auf kurzem Wege den Postplatz und die Attraktionen 
der Dresdner Altstadt erreichen.  
 
Neuer Haltepunkt Bischofsplatz 
 
Auch am Bischofsplatz soll in den nächsten Jahren ein neuer Haltepunkt für die S-
Bahn-Linie S1 entstehen, der erstmalig die Äußere Neustadt und vor allem das 
Geschäftszentrum um die Schauburg günstig an das S-Bahn-Netz anschließt. Die 
Haltestelle der Straßenbahnlinie 13 wird dann vom Bischofsplatz in Richtung Fritz-
Reuter-Straße direkt an den neuen Haltepunkt gelegt.    
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Haltepunkt Trachau 
 
Im Zuge des Ausbaus der Strecke Dresden – Leipzig (Verkehrsprojekt Deutsche Einheit 
Nr. 9) wird auch der Haltepunkt Dresden-Trachau zur attraktiven Übergangsstelle 
umgebaut. Der Bahnsteig wird in voller Länge Richtung Westen „umgeklappt“. Er liegt 
künftig zwischen dem jetzigen Bahnsteigzugang an der Straße „Am Trachauer 
Bahnhof“ und der Leipziger Straße. Dadurch wird der Übergang zwischen der S1 und 
der Straßenbahnlinie 4 sowie der Buslinie 80 auf kürzestem Wege möglich.  
 
Ausblick Flughafen-S-Bahn S2 
 
Mitte 2004 werden auf der Flughafen-S-Bahn elektrische Doppelstockzüge eingesetzt. 
Damit sind die technologischen Voraussetzung für die Durchbindung der S2 über den 
Hauptbahnhof hinaus gegeben.  
 
Ziel des VVO ist es, die Flughafen-S-Bahn möglichst schon zum Fahrplanwechsel Ende 
2004 über den Hauptbahnhof hinaus bis nach Heidenau/Pirna zu verlängern. 
Voraussetzung dafür ist allerdings eine ausreichende Finanzmittelausstattung, für die 
sich der VVO zur Zeit beim Freistaat Sachsen und in Verhandlungen mit der Bahn 
intensiv einsetzt. 
 
Durch die Verlängerung der S2 würde in Überlagerung mit der S1 auf dem Abschnitt 
zwischen Dresden-Neustadt und Heidenau/Pirna ein dichter 15-Minuten-Takt 
entstehen. Das S-Bahn-Ang ebot würde sich in einem zentralen Bereich praktisch 
verdoppeln und wäre damit auch deutlich attraktiver für die schnelle Überwindung 
längerer Distanzen innerhalb der Stadt. Darüber hinaus würde der 
Wohnstandortstandort im Dresdner Osten noch günstiger und direkt mit dem 
Industriestandort im Dresdner Norden verbunden.  
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